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Bundesministerium tür 

wirtschaftliche Angelegenheiten 

Untersuchung der Verkehrsauswirkungen auf besonders 
sensiblen Strecken im Zusammenhang mit der Einführung 

der Vignette für das hochrangige Straßennetz 

Vorgabe und Ziel 

Mit Entschließung des Nationalrates vom 19. April 1996 wurde der Bundesminister 

für wirtschaftliche Angelegenheiten ersucht, im Zusammenhang mit der Einführung 

der Vignette für das hochrangige Straßennetz in Österreich eine Untersuchung der 

Verkehrsauswirkungen auf besonders sensiblen Strecken, insbesondere eine 

Erhebung über den Ausweichverkehr auf das niederrangige Straßennetz für die 

Dauer eines Jahres durchzuführen und dem Parlament über die Ergebnisse zu 

berichten. 

Zu diesem Zweck hat die für Vignettenangelegenheiten zuständige 

Straßengesellschaft ÖSAG eine Studie in Auftrag gegeben, deren Ergebnis 

nunmehr vorliegt. 

Ziel der Untersuchung war die Analyse des Verkehrsverhaltens nach Einführung der 

Vignettenpflicht auf Autobahnen und Schnellstraßen. Vor allem war zu überprüfen, 

ob und in welchem Umfang durch die Vignette Verkehrsverlagerungen von den 

Autobahnen auf das nachgeordnete Straßennetz (insbesonders parallelführende 

Bundesstraßen 8) verursacht werden. 

Durch Einführung einer zeitbezogenen Maut (Vignette) auf einem zuvor mautfreien 

Verkehrsnetz waren Änderungen im Verkehrsverhalten und auch partielle 

Verlagerungen auf das nachgeordnete Netz - vor allem bei Urlaubern für Fahrten zu 

Zielgebieten, die mit geringen Zeitverlusten auch über dieses Netz erreichbar sind, 

aber auch im Freizeit- und Einkaufsverkehr der einheimischen Bevölkerung - nicht 

auszuschließen. 
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Methode 

Die Analyse des Verkehrsverhaltens war im Hinblick auf das große zu betrachtende 

Straßennetz, die vielfältigen Charakteristika der zu untersuchenden 

Verkehrsmengen bei gleichzeitig geringem zu erwartenden Abwanderungspotential 

nur sehr schwierig mit Hilfe von gezielten Stichproben und Vergleichen 

durchführbar. Dazu wurden neben detaillierten Auswertungen der vorhandenen 

automatischen Dauerzählstellen in einzelnen Untersuchungsgebieten zusätzliche 

Zählstellen eingerichtet, händische Verkehrszählungen, Verkehrsbefragungen und 

Erhebungen des Vignettenausstattungsgrades durchgeführt. 

Um eine generelle Aussage über das gesamte Bundesgebiet zur Beurteilung der 

Auswirkungen zu ermöglichen, wurden regionale (sog. "vignettenaffine") Bereiche -

d.h. Regionen mit parallelführenden hoch- und niederrangigen Straßen -

herangezogen, um eine detaillierte Erfassung von Verlagerungen zu erreichen und 

damit eine Gesamtbetrachtung zu verifizieren. 

Trendergebnis 

Eine vorliegende erste Trendanalyse zeigt, daß durch die Vignette im gesamten 

Bundesgebiet etwa 1 % des Verkehrs von den Autobahnen zu den Bundesstraßen B 

verlagert wird. Da der Großteil des Verkehrs innerhalb der "vignettenaffinen" 

Bereiche abgewickelt wird, haben autobahnferne Randzonen kaum Einfluß auf den 

Verlagerungsfaktor im Gesamtnetz. Der Verdrängungseffekt von 1 % liegt unter der 

durchschnittlichen jährlichen Wachstumsrate des Straßenverkehrs und wird daher 

von dieser überlagert. 

Neben dieser globalen Aussage ist bei einer Mikro-Betrachtung festzustellen, daß 

insbesondere zwei regionale Bereiche davon abweichen: 

Bereich A 14 Rheintal Autobahn/B 190 im Raum Bregenz 

Bereich A 12 Inntal Autobahn/B 171 sowohl östlich als auch westlich von 

Innsbruck 
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Die A 14 Rheintal Autobahn im Raum Bregenz zeigt zwar bei der Betrachtung der 

jahresdurchschnittlichen Entwicklung keine Verdrängung auf die Bundesstraße, bei 

noch tieferer Analyse jedoch eine Verlagerung an Wochenenden, insbesondere im 

Sommerreiseverkehr von durchschnittlich ca. 11 %, die sich im Jahresergebnis 

kaum auswirkt. Analog dazu steigt die Verkehrsbelastung an diesen 

Sommerwochenenden auf der B 190 in etwa um den gleichen Prozentsatz. 

Die A 12 Inntal Autobahn zeigt in den betrachteten Bereichen zwischen Kufstein/Süd 

- Wörgl einerseits bzw. in einzelnen Strecken zwischen Innsbruck und Landeck 

andererseits eine über das ganze Jahr gesehen durchschnittliche 

Verkehrsverlagerung von 3 % bis 7 %. 

Trotz allem ist die nach der Verlagerung gestiegene absolute Verkehrsbelastung auf 

der Bundesstraße noch immer vergleichsweise gering; jedenfalls weit unter dem 

leistungskritischen Bereich (Verkehrszunahme von 1996: ca. 1800 Kfz/24 h auf 

1997: ca. 3100 Kfz/24 h) und weit unter der Durchschnittsbelastung der 

österreichischen Bundesstraßen B. 

Höhere Verlagerungseffekte traten vor allem im Wochenend- und Feiertagsverkehr 

aufgrund eines überdurchschnittlich hohen Anteils von Gelegenheitsfahrern und 

Ausländern auf. 

Die Analyse der Verkehrssicherheit auf den Autobahnen und Bundesstraßen B in 

den von den Verlagerungen betroffenen Bereichen ergab im Zeitraum 1996 - 1997 

insgesamt keine Erhöhung der Unfallzahlen. 

Maßnahmen 

Ein Vergleich der verkehrlichen Zuwachsraten im Bereich der Bundesstraßen B im 

ersten Quartal 1998 gegenüber dem Vorjahr zeigt eine deutliche Abnahme des 

Vignetteneinflusses. 

Dies ist sicherlich auf organisatorische Maßnahmen beim Vignettenmanagement 

zurückzuführen (flexible 10-Tage-Vignette seit 1998, besseres Vertriebs- und 

Beschilderungssystem, gezielte Öffentlichkeitsarbeit, etc.) . 
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Wie langjährige Erfahrungen von in- und ausländischen Mautbetreibern gezeigt 

haben, ist bei Neueinführung einer Mautpflicht eine Pendelbewegung des 

Benutzerverhaltens über einen längeren Zeitraum zu beobachten, d.h. nach einer 

1. Phase der Ablehnung folgt erfahrungsgemäß ein "Rückverlagerungseffekt". 

Um eine aussagekräftige Schlußfolgerung zu ziehen, erscheint es - insbesondere 

für den Bereich der angesprochenen Problemzonen - notwendig, den 

Beobachtungszeitraum zumindest über den Sommer 1998 hinaus fortzusetzen. 

Dies insofern, da neben den bereits erfolgten Veränderungen (Öffnung 

Schengengrenzen, Imageverbesserung der Vignette, etc.) zu erwarten ist, daß 

zusätzliche Kriterien im Benutzerverhalten eine Rolle spielen (z.B. die oben 

erwähnte Pendelbewegung). 

In diesem weiteren Untersuchungszeitraum ist eine nähere Betrachtung der 

verlagerungsrelevanten Bereiche vorgesehen, um gezielt Überlegungen hinsichtlich 

allfällig notwendiger kompensatorischer Maßnahmen anstellen zu können. 

Wien, 30. Juni 1998 
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KURZBERICHT 

1. Einleitung 

Aufgabe der vorliegenden Untersuchung ist die Analyse des 

Verkehrsverhaltens nach Einfuhrung der Vignettenpflicht auf 

Autobahnen und Schnellstraßen. Vor allem ist zu 

überprüfen, ob und in welchem Umfang durch die Vignette 

Verkehrsverlagerungen von den Autobahnen auf die 

Bundesstraßen B verursacht werden. 

Änderungen des Preisgefuges im Verkehrswesen erzeugen 

unterschiedliche Reaktionen der Verkehrsteilnehmer. Wenn 

auch die Preiselastizität, die die Änderungen der Verkehrs­

nachfrage auf Preisänderungen 1m Verkehrswesen 

beschreibt, nicht sehr groß ist - wie sich beispielsweise bei 

Benzinpreiserhöhungen in den vergangenen Jahrzehnten 

erwiesen hat - können gezielte Preis- und Gebühren­

änderungen z.B die Steuerbelastung oder die Maut zu 

Verhaltensänderungen beitragen. 

Die Einführung einer Mautpflicht fur das hochrangige 

Straßennetz (Autobahnen und Schnellstraßen) in Form einer 

zeit abhängigen Vignettenmaut bedeutet eine Preisänderung, 

die sich auch auf die Nachfrage auswirken kann, nicht allein 

oder sogar weniger im Sinne einer allgemeinen Reduktion 

der Fahrleistung, sondern vor allem durch Verlagerungen im 

Straßennetz. 

Eine Verhaltensänderung durch Verlagerungen auf das 

untergeordnete, nicht mautpflichtige Netz ist vor allem bei 

Urlaubern fur Fahrten zu Zielgebieten, die mit geringen 

Zeitverlusten auch über das untergeordnete Netz erreichbar 

sind, aber auch im Freizeit und Einkaufsverkehr zu erwarten. 

Verkehrsverlagerung infolge der Vignettenpflicht 
GZG200/97 

25 .06.98 

Seite 1 
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KURZBERICHT 

Zur Analyse des Verhaltens wurden neben detaillierten 

Auswertungen und Vergleichen der vorhandenen 

automatischen Dauerzählstellen in einzelnen Untersuchungs­

teilgebieten zusätzliche Dauerzählstellen eingerichtet, sowie 

ergänzende Befragungen, zusätzliche händische 

Verkehrszählungen und Erhebungen des Vignettenbesitzes 

durchgefuhrt . 

Es wurden schwerpunktmäßig folgende regionale Bereiche 

gebildet, um eine detaillierte Elfassung von Verlagerungen 

zu erreichen. 

Unters/(chul1gsgebiete mit detaillierter Beurteilung: 

Autobahn Bereich 

A4 Ostautobahn Wien - Nickelsdorf 

A 7 Mühlkreisautobahn Linz und Umgebung 

A9 Pyhrnautobahn Graz - Spielfeld 

A 12 Inntalautobahn Kufstein - Landeck 

A13 Brennerautobalm Matrei - Staatsgrenze 

A23 Südosttangente Wien 

A 14 Rheintalautobahn Bregenz 

Verke hrs\'er1::tgerung infolge der Vignellcnpflicht 
GZG200197 

25.06.98 
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KURZBERICHT 

2. Generelle Verkehrsentwicklung 

Die Steigerung des Verkehrs im Netz zwischen 1996 und 

1997 sowie die Aufteilung auf Autobahnen/Schnellstraßen 

und Bundesstraßen B unterscheidet sich deutlich gegenüber 

den vergangenen Jahren . 

Verkehrsentwicklung 1996/97: 

2,1 9/ 0 Steigerung Gesamtnett 

2,2% AutobahnenJScluiellstraßen 

1,8% Bundesstraßen B 

Vergleiche mit vergallgenen Jahren: 

Verkehrsentwicklung 1995/1996: 

3,4 % Steigerung Gesamtnetz 

4,1% AutobalmenlSclmellstraßen 

1,9% Bundesstraßen B 

Verkehrsentwicklung 1990/1997: 

3,0% durchschnittliche Steigerung Gesamtnetz 

3,7 % Autobahnen/Schnellstraßen 

1,7 % Bundesstraßen B 

Die durchschnittlichen Wachstumsraten waren seit 1990 auf 

Autobahnen und Schnellstraßen höher als im Jahr 1996/97 

und auch um mehr als das doppelte höher als auf 

Bundesstraßen B. 

Verkehrsverlagerung infolge der Vigneltenpflicht 
GZG200/97 

25.06.98 
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KURZBERlCHT 

Ein Vergleich der Autobahnen einerseits bzw. der 

Bundesstraßen B+S andererseits (Die Schnellstraßen wurden 

bis 1996 mit den Bundesstraßen bei den Steigerungsraten 

zusammengefaßt, aufgrund der Vignettenpflicht wurden die 

Schnellstraßen ab 1997 den Autobahnen zugerechnet.) zeigt 

eme Veränderung von maximal 0,2 Prozentpunkten 

(4,3% bzw. 1,9% 199511996, 3,7% bzw. 1,8% 199011997 

bei den Autobahnen und Bundesstraßen inclusive 

Schnellstraßen) 
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1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal Jahr 1997 1. Quartal 1998 

Abbildung 1: Wachstumsraten des Verkehrs 1996/1997 nach Quartalen und Straßenkategorien 

Analysiert man die Wachstumsraten m den einzelnen 

Quartalen, so zeigt sich im 1. Quartal 1997 eine deutlich 

größere Steigerung im Bundesstraßennetz als auf dem 

Au tobahnnetz. Erst Im 3. Quartal übertrifft die 

Steigerungsrate auf Autobahnen jene der Bundesstraßen B. 

Im 1. Quartal 1998 überwiegen die Steigerungsraten der 

Autobahnen gegenüber der Bundesstraßen wieder deutlich . 

Der langjährige Trend hat sich wieder eingestellt. 

Verkehrsverlagerung infolge der Vignettenpflicht 
GZG200/97 
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KURZBERlCHT 
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Abbildung 2: Durchschnittliche Wachstumsraten des Verkehrs 1996/1997 nach Straßenkategorien und 

Regionen 

In Westösterreich hat der Verkehr abgenommen. Die Tauern­

lPyhrnroute weist die höchsten Steigerungen auf, in diesem 

Korridor sind aber die geringsten Verkehrsleistungen 

vorhanden, die sich daher auf die Verkehrssteigerungen auf 

den gesamten österreichischen Verkehr nur gering auswirken. 

Die Aussagen basieren auf der Interpretation des gesamten 

Zählstellenkollektives. Eine weitere Differenzierung der 

Bundesstraßen B nach deren Vignettenaffinität wurde nicht 

vorgenommen, da die Abgrenzung nicht eindeutig 

durchfuhrbar ist und auf das Gesamtergebnis keinen Einfluß 

hat. 

Verkehrsverlagerung infolge der Vignettenpflicht 
GZG200/97 
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KURZBERICHT 

3. Einfluß der Vignette auf das Verkehrsverhalten 

Die vorliegenden Analysen zeigen, daß durch die Vignette 

im gesamten Bundesgebiet etwa 1% des Verkehrs von den 

Autobahnen zu den Bundesstraßen B verlagert wird. 

Einzelne Abschnitte des Bundesstraßennetz sind aber 

gegenüber der Situation vorher deutlich mehr belastet, dies 

zeigt sich insbesondere bei der Betrachtung der absoluten 

Zahlen. 

Die Verlagerungen im ersten Quartal 1997 waren signifikant 

größer als 1m Gesamt jahr. Wegen der großen 

Unsicherheiten, der Anfangsschwierigkeiten beim Verkauf 

und der zunächst vorhandenen Abneigung gegen die 

Vignette konnte in diesem Zeitraum eine Verlagerung von 

etwa 1,5 - 2,0% von den Autobahnen und Schnellstraßen 

auf die Bundesstraßen B, festgestellt werden. 

Im 2. und 3. Quartal reduzierten sich diese Verlagerungen 

auf 1 % der Fahrleistungen; Ende des Jahres nahm der Anteil 

noch weiter ab und betrug nur 0,5%. Berücksichtigt werden 

sollte die Tatsache, daß die Analysen sich auf die Kfz­

Entwicklung beziehen. Da die Mauthöhe der einzelnen Kfz­

Kategorien unterschiedlich ist und mit 12 t begrenzt sind, 

können bei den Lkws über 12 t keine Verlagerungen 

auftreten. Die Auswirkungen der Vignette betrifft also 1m 

wesentlichen den Pkw-Verkehr. 

Im Bereich A 4 - Ostautobahn entspricht die Verlagerung 

von Fahrzeugen des Personenverkehrs (Pkw mit und ohne 

Anhänger, Busse) auf Bundesstraßen in etwa jener des 

gesamten Fahrzeugkollektivs. 

Verkehrsverlagerung infolgc der Vignettenpflicht 
GZG200/97 

25 .06.98 
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KURZBERICHT 

1m Bereich Tirol A 12, A 13 - ist die Verlagerung von 

Fahrzeugen des Personenverkehrs um wenige Zehntel­

prozentpunkte (bis zu 0,5) größer als jene des gesamten 

Fahrzeugkollektivs. Dies dürfte durch den höheren Anteil an 

Urlaubsnahverkehr und Freizeitverkehr zu erklären sein. 

Im ersten Quartal 1998 nähert sich die Verkehrssteigerung 

wieder dem langjährigen Trend (siehe Abbildung 1). Der 

Einfluß der Vignette ist gegenüber dem Vergleichszeitraum 

im Vorjahr deutlich zurückgegangen. 

An Samstagen, Sonn- und Feiertagen liegen die 

Wachstumsraten auf den Bundesstraßen B über denen der 

Autobahnen. An diesen Tagen war der Einfluß der 

Vignettenpflicht auf die Verkehrsaufteilung zwischen 

Autobahnen und Bundesstraßen B besonders hoch. 

Verlagerungen von den Autobahnen auf Bundesstraßen 

wurde besonders bei Gelegenheitsfahrern festgestellt. 

Freizeitfahrten, vor allem von Ausländern, weisen ebenfalls 

höhere Verlagerungsanteile auf 

Die Analyse der Verkehrssicherheit auf den Autobahnen und 

Bundesstraßen B in den von den Verlagerungen betroffenen 

Bereichen ergab im Zeitraum 1996 - 1997 insgesamt keine 

Erhöhung der Unfallszahlen. 

Verkehrsverl:1gerung infolge der Vigneuenpflicht 
GZG200/97 
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4. Untersuchungsgebiete 

4.1 A4 Ostautobahn 

Bereich Wien - Nickelsdorj 

Veränderungen 

Verändenmg Veränderung 
Bereich Straße in% KfzJ24h 

Schwechal B9 +15,2% + 1470 

~ BIO + 6,0% + 555 
A4 + 0,8% + 489 

Bruc.kneudorf BIO + 5,2% + 316 

~ A4 + 2,7% + 567 

Östl. Bereich 
WolfsthaI B9 - 2,6% - 265 
Pamdorf BIO + 8,2% + 467 
Zumdorf A4 + 3,0% + 393 

Pl 

Verkehrsverlagerung infolge der Vignettenpflicht 
GZG200/97 

Verkehrsstärke 
KfzJ24h 

1996 1997 
9660 11130 
9265 9820 

54272 54681 
6058 6374 

21358 21925 

10037 9772 
5706 6173 
5165 5558 

25.06.98 
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Übersichtskarte 

Untersuchte Zählstellen: 

Straße Ort Zählst.Nr. 

A4 

A4 

A4 

B9 

B9 

BIO 

BIO 

BIO 

Schwechat 107 

Bruckneudorf 152 

Zumdorf 158 

Schwechnt 7 

Wolfsthai 142 

Schwechat 54 

Bruckneudorf 164 

Pamdorf 144 

Verkehrsveränderungen 

an Zählstellen 
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KURZBERICHT 

• Die Zunahmen auf Bundesstraßen B im Bereich Wien 

sind höher als in den östlichen Abschnitten - Ursache 

dafur ist u .a. der lokale Einkaufsverkehr und die hohe 

Auslastung der A4. 

• Die Verkehrsentwicklung in Wolfsthai ist ebenfalls durch 

den Einkaufstourismus bedingt. 

• Die hohe Verkehrssteigerung in ParndOIf resultiert aus 

Verlagerungen im Bereich NickclsdorfiNeusiedl am See, 

sowie Verkehrssteigerungen Richtung Slowakische 

Republik. 

Verkehrsverlagerungen von der Autobahn auf die 

Bundesstraßen B 

Diese Anteile wurden unter Ausgrenzung der extremen 

Faktoren als vignettenbezogener Anteil ermittelt. 

A4 Neusiedl am See - Staatsgrenze 1,1 % (210 KfzJ24h) 

A4 Schwechat - Neusiedl am See 1,5% (300 KfzJ24h) 

Verkehrsverlagerung infolge der Vigneltenp11icht 
GZG200/97 

25 .06.98 

Seite 9 

Verlagerung Autobahn­

Bundesstraßen 1,1-1,5% 
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KURZBERICHT 

4.2 A 7 Mühlkreisautobahn 

Bereich Linz und Umgebung 

o Hoher Anteil inländischer Fahrzeuge auf der 

Bundesstraße B (97%) 

• Hoher Vignettenausstattungsgrad in Linz 

Verkehrsverlagerungen von der Autobahn auf die 

Bundesstraßen B 

Keine Verkehrsverlagerung von der Autobahn 

feststellbar. 

Yerkehrsverlagerung infolge der Vignettenpflicht 
GZG200/97 

25 .06.98 

Seite 10 

Übersichtskarte 

Keine automatischen 

Zählstellen 

Verkehrsbefragung auf der 

Bundesstraße B 125 bei 

Treffling 

Verkeltrsdaten 

Keine Verlagerung 

Autobahn-Bundesstraße 
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KURZBERICHT 

4.3 A9 Pyhrnautobahn 

Bereich Graz-Spieljeld 

I Veränderungen 

Verändenmg 
Bereich Straße in% 

Wundschllh A9 + 3,0% 
NelldortlWildon B67 + 18,6% 

[l] 

Veränderung Verkehrsstärke 
Kfz/24h Kfz/24h 

1996 1997 
+ 943 31630 32573 
+ 656 3518 4174 

• Gleichmäßige Verteilung der Zunahmen auf allen 

Wochentagen 

• Einfluß des Einkaufsverkehrs feststell bar (Zollfreiläden) 

Verkehrsverlagerung von der Autobahn auf die 

Bundesstraßen B 

Diese Anteile wurden unter Ausgrenzung der extremen 

Faktoren als vignettenbezogener Anteil ermittelt. 

Verlagerung von 1,8% (564 Kfz/24h) 

Verkehrsverlageru ng infolge der Vignettenpflicht 
GZG200/97 

25 .06 .98 

Seite 11 

Übersichtskarte 

Untersuchte Zählstellen: 

Straße Ort Zählst. Nr. 

A9 Wundschuh 70 

867 Neudorf7Wildon 27 

Verkehrsveriinderungen 

an Zählstellen 

Verlagerung Autobahn­
Bundesstraße 1,8% 
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KURZBERICHT 

4.4 Al2 Inntalautobahn 

Al3 Brennerautobahn 

UnterslIchte Zählst ellen : 

Straße Ort Zählstelle 

AI2 Kufs!ein 100 

AI2 Langkampfcn 163 

BI71 J..:irchbichl 34 

B181 Achcnkirch 42 

A13 MatreilBrcIUlcr 45 

A13 BrcllJlcrsec 159 

B182 GrieslBrelUlcr 37 

8182 BrclUlcrscc 160 

Al2 Kcmaten 72 

BI71 Martinsbühel 73 

BI71 rillst 44 

,'1.12 rmst 126 

Verkehrsverlagerung infolge der Vignettenpflicht 
GZG200/97 

25 .06.98 

Seite 12 

Übersichtskarte 
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KURZBERICHT 

I Veränderungen 

Veränderung Veränderung Verkehrs stärke 
Bereich Straße in% KfzJ24h KfzJ24h 

1996 1997 
Imst BI71 +75,3% +1349 1791 3140 

[i1 AI2 - 7,3% -1206 16608 15402 

KematenJ BI71 +67,5% +1261 1868 3130 
Martinsbühel AI2 - 1,1% - 496 46133 45637 

(2] 
Kufstein AI2 - 2,5% - 753 30395 29642 
Achenkirch BI81 - 7,1% - 360 5060 4700 
Kirchbichl B I71 +18,5% +1064 5756 6820 
Langkampfen A I2 - 6,6% -2076 31338 29262 

Pl 
MatreiJBrelmer AI3 + 2,1% + 474 23061 23535 
GriesJBreIUler B I82 - 10,2% - 545 5340 4795 

!4l 
BreIUlersce A I3 + 1,6% + 411 19299 19710 
BreIUlersee B182 -7,7% - 340 4412 4072 

~ 

Verkehrsverlagerungen von den Autobahn auf die 

Bundesstraßen B 

• Im Abschnitt zwischen Kufstein Süd und Wörgl 

verlagern sich 1.000 Kfz/24h, das sind 3,5%. 

• Auf der A 13 - Brennerautobahn verlagert sich 

aufgrund der Reduzierung des Mautpreises ein 

Teil des Verkehrs von der Bundesstraße zur 

Autobahn zurück. Teilweise können auch 

aufgrund von Baustellen Veränderungen 

augetreten sein. 

• Auf der A12 - Inntalautobahn westlich von 

Innsbruck sind deutliche Verlagerungen von der 

Autobahn auf die Bundesstraße bis zu 7% 

Cl 080 Kfz/24h) des Autobahnverkehrs zu 

verzeichnen. 

• Die Zunahmen auf der Bundesstraße B 171 

wurden an allen Wochentagen registriert. 

Überdurchschnittlich hoch waren die Zunahmen 

an Wochenenden. 

Verkehrsverlagerung infolge der Vignettenpflicht 
GZG2 00/97 

25.06.98 

Seite 13 

Verkehrsveränderungen 

an Zählstellen 

Verlagerungen 

Autobahn-Bundes­

straße 3,5% bis 7% 

Differenzierung nach 

Autobahnllbschnitten 

und Wochentagen 
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KURZBERICHT 

4.5 A23 Südosttangente 

Veränderungen 

Veränderung Veränderung Verkehrsstärke 
8ereich Straße in% KfzJ24h KfzJ24h 

1996 1997 
Laaerbergtuill1el A23 +2,4% +2536 106741 109277 

[!f 
Kaisemülhlen- A22 - 2,9% -2059 69999 67940 
lUIllel 

~ 
Wicner Gürtel! 8221 +0,3% + 243 83602 83845 
Wc:stbalmhof 
Südtiroler Platz 8221 0% - 22 50274 50252 

~ 

• Die Abnahme auf der A22 ist mit der Baustelle auf der 

A23 zu begründen. 

• Aufgrund hoher Verkehrsbelastungen im Netz und der 

geringen Veränderungen sowie der Baustellensituation 

sind keine Auswirkungen durch die Vignette errnittelbar. 

Verkehrsverlagerungen von der Autobahn auf die 

Seite 14 

Übersichtskarte 

Untersuchte Zählstellen: 

Straße Ort Zählst. Nr. 

A23 Laaerberg Tunnel 90 

A22 KaisennOhlenhlJUlel 133 

B221 WestbaluulOf 78 

B221 SOdtiroler Platz 77 

Baustelle auf der A23 Bereich Praterbrücke 

mit Ausfall der Zählstelle 

Verkeltrsveränderungen an 

Zählstellen 

Ursachen 

Bundesstraßen B Keine Verlagerungen 

Keine Verlagerungen m Wien durch die Vignette 

registrierbar. 

Verkehrsverlagemng infolge der Vignettenpflicht 
GZG200/97 
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KURZBERICHT 

4.6 Rheintalautobahn 

Bereich Bregenz 

.lEc~llr· 
~I t-.,..· ~-n-

't~ (: "f· l . • . "" ~t:tt.~",":'!!~ 

Veränderungen 

Verändenmg 
Bereich Straße in % 

Bregenz BI90 + 1,7% 

m A14 - 0,2% 
Dornbirnl A14 - 4,0% 
Feldkirch BI90 - 1,6% 

~ 

Wochenende 

PfändeI1unnei A14 

Wochenende August 

Wochenende Jahresdurchschnitt 

Bregenz B 190 

Wochenende August 

Wochenende Jahresdurchsclmitt 

Verändenmg 
KfzJ24h 

+335 
- 39 

-13 90 
- 298 

- 13,0% 

9,8% 

+ 12,0% 

+ 8,2% 

Verkehrsverlagerung infolge der Vignettenpflicht 
GZG200/97 

Verkehrsstärke 
KfzJ24h 

1996 1997 
19217 19552 
18464 18425 
34204 32814 
18986 18688 

25 .06.98 

Seite 15 

Übersichtskarte 

Untersuchte Zählstellen 

Straße Ort Zählst . Nr. 

A14 PflIndertUJUlel 87 

B190 Bregenz 40 

A14 Dombim 62 

B190 Feldkirch 39 

A14 Ambergtunnel 119 

Verkehrsveränderungen 

an Zälzlstellen 
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KURZBERICHT 

Verkehrsverlagerungen von der Autobahn auf die 

Bundesstraßen B 

vorwiegend am Wochenende in Sommer: 

B190 Zunahme 2.500 Kfzl24h 

A14 Abnahme 3.500 Kfzl24h 

Die Unterschiede zwischen der Zu- und Abnahme 

sind insbesondere auf den geringeren Fremden­

verkehr zurückzufuhren. 

Unter Berücksichtigung dieser Abnahme von 

1.000 Kfzl24h ergibt sich eine Verkehrsverlagerung 

von 11 % von der Autobahn auf die 

Bundesstraßen B an Sommerwochenenden. 

Die Verkehrszunahmen an den Werktagen gleichen 

die hohen Verlagerungen am Wochenende im 

Jahresdurchschnitt annähernd aus (0,5 % oder 

92 Kfzl24h Verlagerung) . 

Verkeltrsverlagerung infolge der Vignettenpflicht 
GZG200/97 

25 .06.98 

Verlagerungen 

Autobahnen­

Bundesstraßen 

11 % an Sommer-

wochenenden 

0,5 % im Jahres­

durchschnitt 

Seite 16 
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KURZBERICHT 

5. Auswirkungen und Maßnahmen 

Aus der gesamtösterreichischen Sicht ist kein 

Handlungsbedarf für Maßnahmen erkennbar. 

In einzelnen Bundesstraßenabschnitten konnten, besonders 

m vorher gering belasteten Bereichen, Erhöhungen der 

Verkehrsbelastungen festgestellt werden. 

Für diese Abschnitte sind verkehrsorganisatorische 

Maßnahmen und kompensatorische Maßnahmen zur 

Verringerung der Umweltauswirkungen, zur Erhöhung der 

Verkehrssicherheit sowie zur Geschwindigkeits-

verminderung und Lenkung der Verkehrsströme zu 

überlegen. Die Maßnahmen sind gebietsweise festzulegen. 

Die "Verträglichkeit" des Verkehrs kann durch sanfte 

Maßnahmen wie Bepflanzungen, Geh- und Radwege, 

Querungshilfen und Gestaltungseiemente verbessert werden. 

Für die nachstehenden Abschnitte (siehe Abbildung 2) 

sollten Verbesserungsmaßnahmen geprüft werden: 

Bereich Bregenz 

Bereich Kufstein - Landeck 

Verkehrsverlagenmg infoJge der Vignettenpflicht 
GZG200/97 

B190 

B171 

25.06.98 

Seite 17 

Maßnahmenkonzept 

Abschnitte für 

Überlegungen 

hinsichtlich 

kompensatorischer 

Maßnahmen 

Abschnittsweise vertiefte 

Untersuchung wird 

empfohlen 
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KURZBERICHT 

6. Zusammenfassung 

Der durch die Vignette verlagerte Verkehrsanteil von den 

Autobahnen auf die Bundesstraßen B betrug 1997 im 

Jahresdurchschnitt etwa 1 % der Fahrleistungen. 

Im ersten Quartal 1997 waren die Verlagerungen mit 1,5 bis 

2 % am höchsten. Auf den Bundesstraßen B wurden im 

ersten Halbjahr 1997 im Gegensatz zu allen Vorjahren 

höhere Steigerungsraten als auf den Autobahnen registriert. 

Das erste Quartal 1998 zeigte einen österreichweit kaum 

meßbaren Einfluß der Vignette. Die Verkehrszunahmen und 

insbesondere der Unterschied zwischen den hohen 

Steigerungsraten auf Autobahnen gegenüber den 

Bundesstraßen B nähert sich dem langjährigen Trend. 

Erwartungsgemäß waren Auswirkungen auf den 

Urlauberverkehrs und gelegentlich durchgefuhrten Fahrten 

am stärksten, es zeigten sich aber auch deutlich regionale 

Unterschiede. In besonders betroffenen Gebieten sind daher 

kompensatorische Maßnahmen denkbar. 

Seite 18 

Verkehrsverlagerung 

Autobahn-Bundesstraße 

1 % aufgrund der 

Vignette 

Quartalsmäßige 

Untersuchung 

1. Quartal 1998: Einfluß 

der Vignette auf das 

Verkehrsverhalten nimmt 

weiter ab 

Zeitliche und regionale 

Unterschiede 

Der Einfluß der Vignette auf das Verkehrsverhalten war im 1. Quartal 1997 deutlich 

registrierbar. Die Veränderungen nahmen l<ontinuierIich ab und sind im ersten Quartal 

1998 gesamtösterreichisch Imum feststellbar. In den meisten Netzabschnitten sind die 

Auswirkungen unbedeutend. In einzelnen Gebieten sind jedoch kompensatorische 

Maßnahmen überlegenswert beziehungsweise sind vertiefte Untersuchungen angebracht 

(Weitere Beobachtungen, ibs. im Sommerreiseverkehr 1998, werden durchgeführt). 

Verkehrsverlagerung infolge der Vignettenpflicht 
GZG200/97 
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BUNDESMINISTERIUM FOR WIRTSCHAFTLI CHE ANGELEGENHEITEN 

DIE OSTERREICHISCHEN 
BUNDESSTRASSEN 

dilb 
~~ 
Automatische 
Dauerzählstellen 
• KfZ-Zählung 
• KfZ-Zählung + FahrzsLJglängen­

unterscheidung ("Lkw-ahnliche Fahrzeuge") 
KfZ-Zählung + Fahrzeuglilngen­
unteracheidung + Geschwindi~k~it 

• 
KfZ-Zählung + Fanrzeugarten ­
unterscheidung + Geschwindigk&it 

* 
KfZ-Zählung;. fahrzeugarten­
unterscheidung + Geschwindigkeit + Achslast 

Maßstal; 

" 1()); :M ... 

~~----~'----~' --~--~' 

Stsnd: 1996 

In ~trl a: , 1'\ 8 11u ~~Iart( 

=--- = = ---- Autobahner) 
~ = .= ........ Schnellstraßen 
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Ersatzstr. f. Bdstr. S 
Pr i "ats t raßen 
Eu ropastraße n 

lIun'-""""~t ... ", .................. ftlc"Noa."'.tV-"­
.... lf Ol'1 '#1 ACI 2 " 91 

Autotlahn en . ,_. 
A 2Si~ 
.I. :lSa:kWII­
A 40,,· 

TN~r"", 
8Irri,..· 

, 9~fot"" 
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... 12l'YT"'" 
.. 138 .... ,..,. 
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A 21W,.,..r":..6tnrirg. 
A 12 Oonl!Luter-
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6 4 ~II.I sbur!illR'r· 
S I~~g. 
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$" 1'''*'' ... · 
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S::J4'T'.n~ 
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Abschn itte rur 
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kompensatorischer MaBnahmen 

Abschn ittsweise 
• •• vertiefte Untersuchung 
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Plangrundlage: 
Bundmilisterium für rrtschoftliche Angelegenheiten StCJld: 1996 

Maßstab ca. 1: 1.000.000 

Datum: 25. Juni 1998/GGZ200 Plan Nr.: 2 
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